
Abbildung 1: Untersuchte Unternehmen 
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In der Studie wurden vierundzwanzig deutsche Wasserversorger 
und Abwasserentsorger untersucht 
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Quelle: Metropolitan 
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Abbildung 2: Untersuchte Modelle nach geografischer Verteilung 
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Die Betrachtung der geografischen Verteilung der Modelle zeigt 
unterschiedliche Tendenzen in den Bundesländern 
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Untersuchte Modelle nach geografischer Verteilung  

Quelle: Metropolitan 
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= Konzessionsmodell in Eigenregie 
= Betriebsführung = Betreibermodell = Kooperationsmodell = Verbandsmodell 

= Horiz. Kooperation = Teilprivatisierung  



Abbildung 3: Untersuchte Modelle nach Beteiligung privater Unternehmen 
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An den untersuchten Modellen sind alle großen privaten Unterneh- 
men beteiligt: Gelsenwasser, RWE, Veolia, Eurawasser und Thüga 
Untersuchte Modelle nach (wesentlicher) Beteiligung privater Unternehmen 

Quelle: Metropolitan 
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= Veolia 
 

= Eurawasser = Gelsenwasser = RWE  = Thüga 

* Nur mittelbare Beteiligung 
** Außerdem Beteiligung von Ruhrgas 

 
 
 
 
 
Abbildung 4: Verbandsmodell 
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Abbildung 5: Betriebsführungsmodell 
 

* Zusätzlich mögliche Dienstleistungen: Investitionsmanagement, Rechnungstellung oder Inkasso etc. 

Betriebsführungsmodell 

Im Betriebsführungsmodell wird ein Partnerunternehmen 
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Abbildung 6: Betreibermodell 
 

Verbraucher 

Entgelte/ 
Gebühren 

Wasser/ 
Abwasser 

Öffentlich- 
rechtliche 

Verpflichtung 

Betreiber* 

Betreiber- 
entgelt 

Betreiber- 
vertrag 

Kommune oder Unternehmen 

Entgelte/ 
Gebühren 

Betreibermodell 

Im Betreibermodell tätigt ein Partner die Neuinvestitionen 
und trägt das wirtschaftliche Risiko 

SCHEMATISCH 

Abstimmung 
Investitionsplanung 

i 

Wirtschaftli- 
ches Risiko 

Quelle: Metropolitan 

Entgelt- und 
Gebühreneinzug 

Betriebs- 
führung 

Wasser-  
gebrauch 

Anlagen- 
eigentum 

Investitions- 
verantwortung i Öff.-rechtliche 

Verpflichtung 

* Die Neuanlagen sind im Eigentum des Betreibers; auch die Altanlagen können auf ihn übergehen 

 



Abbildung 7: Kooperationsmodell i.e.S. 
 

Verbraucher 

Kommune 

Entgelte/ 
Gebühren 

Kooperationsgesellschaft i 

Wirtschaftli- 
ches Risiko 

Kooperationsmodell i.e.S. 
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Abbildung 8: Gründe für die Entstehung von Kooperationen 
 

8

Die Gründe für Kooperationen sind vielfältig und bestimmen 
meist die Wahl des Modells

Quelle: Metropolitan
* U.a. durch Energiemarktliberalisierung
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